
 

Satzung der Stadt Bad Bramstedt  

für den  Bei rat  

für Menschen mit Behinderung  

in Leichter  Sprache  
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
Schwere Wörter werden  

am Ende der Satzung erklärt.
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§ 4 zusammen mit § 47d  

Die Gemeinde -Ordnung von Schleswig -Holstein hat am 28. Februar 2003 

beschlossen:  

¶ Es soll einen Beirat für Menschen mit Behinderung  geben.  

¶ Dies wurde am 4. Januar 2018 das letzte Mal  geändert.  

¶ Am 14. Juni 2021 hat die Stadt -VerĀtretung von Bad  Bramstedt  

die Satz ung  vom Beirat  aufĀgeschrieben. 

 

 
§ 1 Grundlagen  

 

 

Die Stadt Bad Bramstedt macht einen Bei rat für  

Menschen mit Behinderung . 

 

Das steht in der Gemeinde -Ordnung bei § 47d.  

 
 

Der Beirat muss un abhängig sein.  

 
 Das be deutet:  

¶ Er muss frei und selbstĀstªndig arbeiten.  

¶ Der Bei rat darf sich auch keiner politischen  Partei 

anschließen.  

¶ Im Beirat dürfen alle mit· machen, 

egal woran sie  glauben.  

 
 Hilfe bekommt der Bei rat für  

Menschen  mit  Behinderung  von:  

¶ Von Politikern der Stadt  Bad  Bramstedt  

¶ von Arbeits -Gruppen der Stadt Bad  Bramstedt  

¶ vom  Amt  
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Bei Themen, die für Menschen mit Be hinderung 

inte ressant sind.  

Sagt die Stadt Bad Bramstedt dem Bei rat Bescheid.  

 
 

Der Bei rat darf dann der Stadt Bad Bramstedt Ideen und 

Vor schläge dazu machen.  

An die Vorschläge soll die Stadt bei ihren Treffen 

denken.  

 

 

Der Bei rat wählt einen Vorsitzenden. 

Das heißt:  

¶ Jemand ist der Chef oder die  Chefin  

 
Der Chef kann auch bei Treffen der Stadt -Vertretung 

mitĀmachen. 

 

Dort darf er Vor schläge machen und die Meinung von 

Menschen mit Be hinderung  verĀtreten. 

Das darf der Chef vom Bei rat bei jedem Treffen machen.  

 

 
Einmal im Jahr soll der Bei rat der Stadt Bad Bramstedt  

erzählen:  

¶ Was machen  wir  

¶ Was wollen wir  machen  

¶ Wer macht bei uns  mit  
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§ 2 Aufgaben  

Die UN -  BeĀhindertenĀrechtsĀkonĀvention hat im Artikel 29 aufgeschrieben 

was ein Bei rat für Menschen mit Be hinderung  machen soll.  

 

 

In Artikel 29 steht:  

 

Der Beirat soll diese Aufgaben haben:   

 

¶ SelbstĀvertretung der Menschen mit 

Behinderung  bei:  

 
¶ den Politiker n der Stadt  

¶ den Treffen der  Arbeits -Gruppen  

¶ der Bücherei, dem Amt oder  dem 

Schwimmbad  

 
¶ MitĀbestimmung bei Themen,  

die für Menschen mit Be hinderung  wichtig sind.  

 

Bei der Stadt gibt es verĀschiedene Arbeits-Gruppen. 

Sie kümmern sich zum Beispiel:  

¶ Um Fragen zum Geld der Stadt Bad  Bramstedt . 

 
In dies en Arbeits -Gruppen soll der Bei rat mitĀmachen. 

Er sagt dann:  

¶ Was die Arbeits -Gruppen besser machen  können.  

 
 Der Bei rat soll da nn sagen:  

 
¶ Was Menschen mit Be hinderung  brauchen.  

 
 

Menschen mit Be hinderung  können mit dem Beirat reden.  

Sie dürfen sagen, was anders gemacht werden soll.  
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Der Beirat arbeitet mit Trägern der Be hinderten -Arbeit 

in Bad Bramstedt  zusammen.  

 
Zum Beispiel:  

¶ der  Lebenshilfe  

¶ dem  Kinder -Schutz -Bund  

¶ dem Deutschen Roten  Kreuz 

¶ dem Sozial -Verband Deutschland  

 

 

Es gibt auch andere Beiräte in Bad Bramstedt .  
 

Zum Beispiel:  
 

¶ für alte  Menschen  

¶ für Kinder und Jugendliche  

 

 

Die Zusammen -Arbeit  ist sehr wichtig um zu erfahren:  

 
¶ Wie machen das die anderen  Beiräte  

 

 

 
 

§ 3 Wer macht  mit?  
 

 

 
 

Der Bei rat für Menschen mit Be hinderung besteht aus 8  

stimmĀberechtigten Mitgliedern. 

 

 
Das heißt:  
8 Mitglieder d¿rfen entĀscheiden was gemacht wird. 
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Um das gut zu machen sollen diese Menschen Mitglieder  sein:  

 
¶ 5 Menschen mit Be hinderung  aus 

Bad  Bramstedt . 

Sie kºnnen auch von einer AssisĀtenz unterĀst¿tzt 

werden.  

 
 

Am besten sollten immer Menschen mit verschiedenen 

Behinderungen im Beirat mitĀmachen: 

 

 
¶ Menschen mit  körperlicher 

Behinderung  

 
 
 
 

¶ Menschen mit seelischer  Behinderung  

¶ Menschen mit psychischer 

Behinderung  

 
Das bedeutet:  

Wenn Sie zum Beispiel oft traurig sind  

 

 
¶ Menschen mit geistiger  Behinderung  

¶ Menschen mit  LernĀschwierigkeiten 
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¶ Menschen die blind  sind  

¶ Menschen die schlecht sehen  können  

 
 
 

¶ Menschen die NICHT  hören  

¶ Menschen die schlecht  hören  

 
 
 

¶ Menschen die chronisch krank  sind 

Zum  Beispiel:  

Krebs oder Diabetes  
 
 
 

 
Außerdem sollen dabei sein:  

 

 

 
¶ Eine Mutter oder ein Vater von einem Kind 

mit  Behinderung  

 

 

¶ Ein Mann oder eine Frau von einem Ehe -Partner 

mit  Behinderung  
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¶ 2 Mitarbeiter von  Vereinen , 

die mit Menschen mit Behinderung arbeiten.  

Zum Beispiel:  

¶ die  Lebenshilfe  

¶ der Betreuungs -Verein  

 

 

 

Es sollen am besten 4 Frauen und 4 Männer  beim Beirat 
mit·machen.  

 

 

 

 
Die B¿rgerĀmeisterin von Bad Bramstedt darf an den 

Treffen vom Bei rat mitĀmachen. 

 
Sie darf dort auch etwas sagen.  

 
 

 

Die B¿rgerĀmeisterin darf auch Fragen  stellen.   

Zu den Themen die besprochen werden.  

 

 

 

 

Die B¿rgerĀmeisterin darf jemanden als ihren  Vertreter  

zum Treffen schicken.  

 

Die Politiker  der Stadt können auch beim Beirat dabei sein.  
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§ 4  Wahl  
 

 
 

�0�L�W�Â�P�D�F�K�H�Q�� 

 
Um bei dem Bei rat mitĀzuĀmachen, 

wird man gewählt.  

 
Einrichtungen für Menschen mit Be hinderung  

schlagen eine Person vor.  

 

Oder:  

 
Man schreibt eine Bewerbung  an die Stadt.  

 

Das heißt:  

¶ Man schreibt wie man  heißt  

¶ Warum man im Beirat mitĀmachen will  

¶ Welche Behinderung man  hat  

 
 
 

 
Bei der Stadt -VerĀwaltung wird eine Liste von allen 

Bewerbern für d ie Wahl gemacht.  

 

 

 

 

 

Die Politiker  der Stadt sagen:  
 

¶ Wann die Wahl stattfinden soll.  
 

 

 
 


